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In Zürich ist es nun vorbei und hinterliess eine 6-Tonnen-Sauerei. Aufräumen muss das die
öffentliche Hand. Einem Organistor kann man es ja nicht aufladen, denn den gibt's nicht. Es gibt nur
den Initiator, jenen 17-Jährigen ... und ob man dem bzw. seinen Eltern das aufladen kann ...

Eigentlich sollte man. Denn es gehört zum Erlernen von Selbstverantwortung, dass man die
Konsequenzen der eigenen Entscheidungen auf tragen kann.

Die Blatterwiese sei mit Scherben übersäht, die man nur manuell wieder rausbringe, die Wiese sei
heute bei dem schönen Wetter gesperrt, weil die Scherben nicht nur Menschen, sondern natürlich
auch Tiere gefährden.

Das Aufräumen soll mehrere CHF 10'000 kosten. Einen signifikaten Anteil davon sollte der Initiator
schon übernehmen müssen, denn es geht nicht an, dass man Sauerei erzeugt, und die nicht aufräumt.
Bzw. wenn man sie nicht aufräumen will, muss man dafür halt jemanden bezahlen, der das tut.

Es wäre lächerlich, wenn man dies einfach durchgehen liesse. Es spielt dabei keine Rolle, wer sie
verursacht, da gibt es keinen "Jugendbonus" etc. 

Mir ist es völlig egal, wenn jemand meint, sich den Verstand zu ersäufen und die Leber zu killen.
Die Auswirkungen wird er dann selbst haben. Aber wenn er meint, die Ausflüsse seines Tuns sei
dann nicht mehr sein Problem, der sollte lernen, dass dies nicht stimmt. Es sollte lernen,
Konsequenzen seiner Taten vorauszusehen. Klar, das gelingt nicht immer, aber bei einem Bottellon
braucht man dazu kein indischer Seher zu sein. Und ein 17-Jähriger, der offenbar selbst säuft, weiss
das auch schon.

Ich finde das schade, dass der Egoismus auch schon einiger Jugendlicher solche Ärgernisse
hinterlässt, denn es ist doch klar, dass selbst die Säufer, die ihre Sauerei möglicherweise aufräumten
oder es gar nicht zu so einer kommen liessen, zusammen mit vielen anderen Jugendlichen, die
möglicherweise andere Arten von Grossevents organisieren möchten, bestraft werden, weil solche
und andere Anlässe wohl restriktiver behandelt werden.

Aus einem anderen Blickwinkel finde ich es grad nochmals Schade, dass keine Rücksicht auf die
Umgebung genommen wird: Es ist kein Respekt für die Natur, die Schönheit eines Anblickes von
Wiesen, Bäumen und Wasser da. Es wird genommen und verdreckt hinterlassen. Es ist zu hoffen,
dass diese Menschen in ihren Leben mal erkennen, wie schön die Welt doch ist ... doch dazu
müssen sie auch bewusst erkennen, welche Sauereien sie ihr antun.

Martins Blog: Bottellon - Freundlicher Umtrunk oder rücksichtsloses Sauereibesäufnis? 


